




1. Einleitung

In den letzten Jahren hat die Informations- und Telekommunikations-Branche (IT) einen 
ungeahnten Boom erlebt. Immer mehr Menschen besitzen einen PC, immer mehr 
Menschen gehen ins Internet; der Computer dringt immer weiter in alle Lebensbereiche 
ein.

Gerade das enorme Wachstum des Internet, und die damit verbundenen und daraus 
resultierenden Erscheinungen sind bemerkenswert. Eine dieser Erscheinungen ist das 
Wachstum der Open-Source-Szene, einer Gemeinschaft von Computer-Begeisterten die 
sich der Entwicklung freier Software verschrieben hat.

Eine zweite Entwicklung ist das Phänomen Silicon Valley. In diesem Landstrich rund um 
San Jose in Kalifornien hat die IT- und Computer-Industrie ihren liebsten Siedlungsplatz 
gefunden und die Landschaft in architektonischer, gesellschaftlicher und wirtschaftlicher 
Weise grundlegend geprägt.

Beide Entwicklungen haben eine gesellschaftliche Gruppe entstehen lassen, deren 
Merkmale auf das Vorhandensein einer eigenen Subkultur hinweisen. Beispielhaft seien 
Dinge wie Geek Code und Pink Slip Parties genannt. Ist die Gemeinschaft der Hacker 
jedoch wirklich eine Subkultur, oder handelt es sich nur um eine gesellschaftliche 
Randerscheinung, die bald wieder in der Bedeutungslosigkeit versinken wird? Dieser Frage 
will ich mit der vorliegenden Arbeit nachgehen.

Open-Source-Software
Traditionell wird kommerzielle 
Software fertig übersetzt 
verkauft.
Bei Open-Source-Software erhält 
man jedoch auch den Quelltext, 
kann das Programm also selbst 
verändern.
Bekanntestes Beispiel ist wohl 
das Betriebssystem Linux.

Geek Code
Der Geek Code enthält in 
codierter Form die persönlichen 
Eckdaten eines Geeks. Ein Beispiel 
findet sich in Kapitel 3.3.3.

Pink Slip Parties
Mit dem großen Crash des 
Internet-Booms Ende 2001 
wurden auch in der IT-Industrie 
massenhaft Entlassungen 
vorgenommen. In Amerika ist Pink 
Slip ein Synonym für das 
Kündigungsschreiben, daher 
wurden die fast hysterisch 
gefeierten Abschiedsparties der 
Entlassenen als Pink Slip Parties 
bekannt.














































